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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 29. März d. I . den or-
dentlichen Professor der Physik cm der Lemberger
Universität, Dr. Viktor P i e r r e , zuni orccntlichen
Professor dieses Faches a» der Präger Universität
allergnädigst zu ernennen geruht,

Se. k. I. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung vom 14. März 0. I . den
Professor dcr Malerei an der mit dem technischen
Institute in Krakau verbundenen Kunstschule, Aoa!>
l>crt S t a t t l e r , über stin Ansuchen in den bleiben-
den Ruhestand allcrguädigst zu «ersetzen geruht.

Das Handelsministerium bat die Wiederwahl
des Scmoue V c v i l a c q u a zum Präsidenten und des
Antonio S a l o m o n ! zum Vize > Präsidenten dcr
Handels» und Ocwcrbckammcr m Verona bestätigt.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Luigi Scssa zum Prästoentc» und die Wahl des
Oiulio V e l i u z a g h i zum Vizepräsidenten der Han-
dels» und Gcwerbckammer iu Mailand bestätigt.

Die k. k. steierisch > illyrisch - küstenländische Finanz.
Landes - Direktion hat dem Finanzwach. Ncspizicnlcn
Vinccnz P a n f i ! ! i den von ihm bisher sudstitntorisch
versehenen Kontrollorspostcn bei dem k, l . Kommen

- zial-Zollamte in Vcglia provisorisch verliehen.
Graz am 2. April 1857.

Dcr k. k. Statthalter in Kram hat die bei den
gemischten Bezirksämtern in Krain verwendeten Tag»
schreibcr Anton K a t t a r , Johann G lodocn i ' k ,
Valentin Preschcrn und Franz K l o bus zu Bc>
ziiksamts'KanzcUiNcn ernannt,

Lllwach am 6, April 1887.

Oesterreich.
— Ueber den piemontesisch'österreichischen Kon-

flikt macht dcr Wiener Korrespondent dcr «Hamb.
Nörsenh." folgende Vcmerkungen: Der gewesene k. k.
Geschäftsträger am Turincr Hofe, Graf Paar, ist hier

eingetroffen, u»d lalte lurz »ach ft,»er Ankunft sich
zu dcm Grafcii Vuol verfügt, welchem er über dir
letzten Momem: seiner amtlichen Wirksamkeit in Turin
ausführlichen Bericht erstattete. Daß oicscr mnnbüchc
Rapport viel des Interessanten cnlhallen hat mid
jedenfalls meh/ ml Dltai l einging, als die Ietz,cn
vom Grafen Paar (beccits nach der dem Turiner
Kabinete von seiner Seite gemachten Eröffnung über
seine Abberufn, g) üier eingelangten Depeschen, das
ist zweifellos, Da^eni^e Wenige, was hierüber zn
erfahren war, ist allein genügeüo, um auf die dieß.
fällige Situation ein klares Licht zu werfen, uno in-
soweit es vollkommen richtig ist, auch,jede Bcsorgniß
vor clwaigeu weiteren, aus dcm diplomatischen Bruche
rcsultircndcu tieferen V-'rwickcliiugen zwischen Oester«
reich und Pici^ont zu zerstreuen. So kalt und ab>
stoßend anfänglich oic östcrr, Vorstellungen in Tnrin
hehandelt wurcen, wie es doch zur Genüge die Ca°
uour'schc Nrplk auf tic bekannte erste Notc des
Grafen Vuol !>ewies, sc wesentlich verschieden wurden
oie letzten Entschließungen des Wiener Kadinets vom
sardinischcn Premier entgegen genommen. Aus dcr
ganzen Art und Weise, wie Graf Eavour die letzten
Staoicu der schnell gereiften Verwickelung verlaufe»
sah, war es nicht schwer zu cntuehmcn, daß dcr pie>
montcsische Diplomat sin verrechnet habe. Graf Ca-
uour hat nach seiner ersten AiUwortsnotc auf einen
diplomatischen Zank a/rcchnct. Zu seinem großen
Nachtheil wurde er noch zu jc»cr Epoche von einem
am Turincr Hofe attrcdüirtcn Diplomaten einer
Großmacht, welche minderes Interesse daran hat,
Oesterreich iu Italien auf eine solche Weise anznfein,
c>en, wie cs uun a iderer Seite geschieht, wenn auch
nicht mifgcmmncn, so doch durch ei» gewisses passives
Stillschweigen desselben in ocni Wnhnc bestärkt, daß
vielleicht jetzt dcr Ä'ome tt gekommen sei, wo Piemont,
auf eine feste Lehn«' sich stützend, mit größerer Kühn.
hcit Oesterreich herausfordern darf. Man kann cs
offen heraus sagen, daß Graf Cavour in den letzten
Augenblicken, wo dcr Zwist mit Oesterreich nicht mehr
gnt zu machen war, ohne sich und das eigene, Jahre
lang fest gehaltene Sy'tcm vor dem ganzen Lands
und Europa bloß zu steücn, sich sehr enttäuscht finden
mußte, als cn.'rgischc u„d bestimmte Weisungen aus
P a r i s fur den Repräsentanten Frankreichs am Tn-
rincr Hofe cinttafen, d c den Herzog u, Grammont
aus seinen Ziocifeln befreiten und ihn veranlaß-tcn,

ncm sardinischcn Premier einen sehr verständlichen
Wink zu geben, daß man am Tuilerienhofc aus Rück»
sicht für die sardinischc Krim'Kameradschaft zwar zu>
rückHalle, dem Wiener Kabincle offen Recht zuzurufen,
nichts dcstowcnigcr aber das bis in die kleinsten De>
tails dcm Kaiser Napoleon nicht unbekannt gebliebene
Herausfordcrungs'System des Turincr Kabincts ohne
Rückhalt verdamme, und auf Mäßigung im vollsten
Sinne dringen müsse. Von England waren schon
früher Mahnungen an das Turincr Kabinct ergangen,
oas Spiel nicht zu weit zu treiben. Doch hat Herr
v, Cauour auf die Mahnrufe des Kabinets von St.
James aus dcm Grunde wenig Gcwicht gelegt, weil
er selbe mehr durch vie scheele» Vliekc, mit welchen
,uan in London das Verfahren Rnßlands in Italien
anficht, als durch die Affeklion Onglanos für Oester»
reich moüvirt glanbtc. Als jedoch schließlich S i r I .
Hndson seine Bemühungen mit jenen dcs Herzogs
uon Grammont vereinigte, um das Tnriner Kablnet
zu einer Art Genugthuung an Oesterreich zu vcrmö<
gen, da konnte Hcrr von Cavour nicht länger einen
Zweifel darüber begen, daß die westmächtliche Lebir,
auf welche cr bei seinem Konflikte mit Oesterreich
große Stücke baute, eine sehr gebrechliche sei. die es
incht rathsam mache, die Angelegenheiten anf die
Spitze zu treiben. Diese gewonnene Ueberzeugung
war auch die Vcranlassnng, daß Graf Kavour in den
allerletzten Tagen vor dcr Abreise des Grafen Paar,
und bei der letzten Unterredung anläßlich der Verab<
schicdung des letztgenannten Diplomaten, eine Art
Stimmnngsumwandluna verrieth uno Worte fallen
ließ, dic offenbar eine Schwankung, Unruhe und Un>
cinigklit mit sich selbst ül>cr die letzten Resultate sei»
»cr Politik erkennen ließen. Nenn dieses solcher Ge»
linlt geartete Bewußtsein sich noch weiter einwickeln
solltc, und 5ic Einflüsterungen der russischen Diplo»
m<itie Herrn von Caoour nicht rückfällig machen, so
ließe sich ei» Erfolg der von den Wcstmäcktcn becioix
neuen diplomatischen Iitterucnüon mit Sicherheit boffen

— Mit Beginn des Jahres 1886 traten auf
Veranlassung des MariazcUer Bürgermeisters und
Kaufmanns Laurcnz Kratfy 11 Bewohner uon Ma>
riazcll, nämlich nebst Herru Kralky 3 Gcistüchc, ein
Lehrer, ein Kaufmann, ein Lcbzelm und 2 'Frauen
mit dem Jahresbeiträge uon 2 ft. in den Verein zur
Verbreitung von Druckschriften zur Volksbildung und
baten um Errichtung eine« Lesezirkels für Mariazcll

Feuilleton.

Gin empfshlungswürdiges Buch.

oAVi r scheu mancherlei Bestrebungen zur Veredlung
des Menschengeschlechtes und zur Verbesserung dcr sozia-
len Zustände; nicht alle werden in dcr Folge als
zweckmäßig sich bewähren, zuversichtlich aber diejcni>
gen, welche eine n a t u r g e m ä ß e Bildung des Wei>
bes zum Zwecke haben, denn der Ginfinß, welchen
?'e Frauen auf die Gesittung im Allgemeinen aus-
üben, ist außerordentlich. Es

diatte N " ^ ° " ^ ^ 3 in einem crhebcuden Gc.
chen. j e " ^ b " Frauen«, welches sich jedes Wäd.
im Gedächwiss! „1,,",7 H " i ^reiben, jcder Mann
Franen zu.chten a ' " ^ ' " " ' " " ' ° ' " " ' " ^ ' ' '
winnen. Nach dicicm ? " 7 ' " ^ "ie Achtung zu ge>
tcnswmhe Schrift d< ^ " " ^ ^ne höchst beach-
ses Blattes der weiter» w X " . ' ̂ " ' ^ ' " " ^ ' "
wegen bestens anempfohlen -, " ? ' " " " ' Vnbreitnng
und ihr Beruf. Ein Buch dcr mi ' i ? ' ^ I " "
I n zusammenhängenden Aufsatz ' " " ^ c h " , ^
««" F r a u e n h a n d . (Luise Büch „ ' " ' ? " h r ' ' b c n
mebrte Auflage. Frankfurt a. M M c i o . ^ " ' V ^
^ Comp. 1866. 16 24 Nar« DaN ^ " ' Sohn

'" wzer Zeit die zweite H g e e c A o ^

für sich schon scine beste Anempfehlung. Die Ver-
fasserin sieht d̂ e schönste und höchste Aufgabe der
Frauen darin, daß sie das Nothwendige mit dem
Schönen, das Geistige mit dem Materiellen harmo-
nisch verbinden, denn mir dadurch können ihre na-
türlichen Kräfte zur volle» Entwickelung gelangen.
Die ^rau soll. s-> will es die Verfasserin, stets den
u°» der Natnr ihr bchimmten Wirkungskreis im
Auge hchaltcn, nicht in jenen des Mannes hinüber
a'elcu gleichwol), aber uon dem Bewußtsein erfüllt
cm daß ihr eigener WirwnaMcis nicht minder wich.

« ? . ^ ^ . ' " ' " ' b " Mannes, uno daher eben auch
.nast Ernst und Ausdaner erheischt, denn was der
^ - t a a t nn» die Gese l l s cha f t uon dem Manne,
das fordcm das H a n s >»,d die Gese l l scha f t
von der Frau; ..wie aber«. «nmt die Verfasserin,
! ' ? " " dieser Forderung gcnügt wcrden, bei Gru.'d.
jatze::, welche zu den, Manne sprechen: Du mußt
arbeiten, ringen, streben, des Lebens Ernst erfassen!
und zu dcr Frau: Du zartes Wesen bist geboren,
pom,ch zu stin, zu tändeln. Toilette zu machen,
Älauicr zu spielcu. Französisch zu plaudern, und wie
die ganze Am!nenwei5heit unserer vornehmen Mütter
und Gouvernante» hcißt.« Pic Verfasserin eifert im
ernsten Tone gc.cn die modcrne Vcrbiloung uuo Ver-
zä'tclnng Vcr Mäochen, ünd fordert, daß man sie von frü.
hcster Kindheit an mit den. Ernste ihres Lcbensberufcs
vertraut mache; n,an ft,ge ih!,en: »Du darfst nicht bloß
Plume sein. welche gedankenlos ihrcn süßcn Duft
ausströmt, sondern Du sollst zur Frucht nierden, daran
die Welt Theil und Gewinn hat. Die Gesammtheit
hat ein Anrecht an Dich, so gut w>.c an dcm Manne;

erfülle cs auf Deinem Gebiete, und Du bist eiu
ebenso nützliche« Glied der Gesellschaft als er. Wo
kann nun dieses Gebiet andcrs liegen, als in der
Erfüllung dcr häuölichcn Pflichten in ihrcr vollsten
Ausdehnung, als in dcm Berufe dcr Frau als Mut»
ter und Erzieherin?« Die Verfasserin rügt, und mit
Recht, daß die Erziehung dcr Frauen gerade in dem
Alter aufzuhören pflegt, in welchem das Lerne» ei«
gcntlich einen Reiz gewinnt nnd der mächtinste Hebel
zur Vervollkommnung wird. Sie sagt: „Was kön»
ncn sie uns nützen, jene jungen Kinoer, die ans dcr

! Schule nicht eilig genug ins Leben treten tonnen,
ohne Ahnung eines höheren Berufes, eines ernsten Strc-
bens? Aus ihren Reihen wird nur selten die tüchtige Mut»
ler, das cchte Weib hervorgehen. Trunken vom Glänze
der Vall> und Gcsellschaflssäle schweben sie dahin, No>
sen im Haare, im weißen, flatternden Gewände;
aber wohl selten birgt sich darunter das starke Hcrz,
die hcchbeschwingte Seele, deren die Frau doch so»
sehr, so nothwendig bedarf. Wie lieblich rauschen
einige Ialnc dahin, leicht beschuht und voll Glanz,
aber die Scene muß sich ändern, das wirkliche Leben
klopft an die Pforte. Wie Viele dann wird es zum
Kampfe mit sich bereit finden?" Der Verfasserin sind
frübzcmge Gewöhnung zur Arbeit und Thätigkeit und
Ausbildung für's Hans mid die häuslichen Geschäfte
die Hauptbedingungen zur Erreichung der Bestimmung
des Weibes. Das Solide soll dem Schimmernden
und Glänzenden, rie Oldnuna »>id Reinlichkeit der
Eleganz uud dem Luxus, das Nähe» und Stricken
dem Blendwerke der zeitraubende» Stickcrcicu vorge-
zogen werden. Dabei soll dic Ausbildung dcs Gc»
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(d. i, einer kleinen Sammlnng sorgfältig geprüfter
und ausgewählter Schriften, die durch monailiche
Nachsendungcn des Vereines vermehrt wird mid alls
welche der Verein sich so lange Eigcnthumöansprnchc
verwahrt, bis sich hieraus eine Schul», Gemeinde,,
Iabriksbibliothek bildet, die auch durch anderseitige
Zuflüsse zu ihrer Ausdehnung unterstützt wird), zu
gleich mcldcte Kratky, daß auch 16 Arbeiter im k. k,
Gußwerkc dcm Vereine bcizntreten geneigt wären,
jedoch wegcn Beschränktheit ihrcr Mittcl den Beilrag
per 2 st, nur in Monatratcn li 10 kr. leisten könn-
ten, daß endlich noch mehrere Personen aus dcr Ar-
beiterklasse die Benützung dcr von dcm Vereine mit»
zulheilcnren Vücher anstreben, jedoch monatlich nur
3 kr. zahlen könnten.

Die Vercinsdiicktion beschloß die Ausnahme der
11 Mariazcllcr Insassen und dcr 16 Arbeiter in den
Verein »»d die Errichtung eines Lesezirkels in Ma-
liazcl!; sie glaubte die angetragenen Monatspcndeu
dcr Arbeiter nichl zurückweisen zu sollen, dahcr nur
die Beiträge dcr 11 Mariazcllcr in die allgemeine
Vcrcinökassc einbezogcn, bezüglich der mom'llichen
Beiträge aber verfügt wurde, daß jener ü 10 kr. von
der Vercinsdirektioii ausschließlich zum Ankaufe von
Büchern für den Mariazeller Lesezirkel verwendet,
jcnc -> 3 kr. aber dcm Leiter des Lesezirkels zn dcn
lleinen Auslagen jener Bibliothek (darunter der Ein-
bände n. dgl,) überlassen werden.

Bürgermeister Kratky starb leider noch im Jahre
1836, ohne die Saat, die er in schönem Eifer ge>
säet, leimen zu sehen; an seiner Stelle übernahm
Herr Koopcraior Hcinsch die Fortführung der Vcr-
einsangelcgciihciten in Mariazcll und Umgebung, und
seinem rühmcnswcrtben Eifer verdanken wir die über»
laschendstcn Resultate; es traten für das Jahr 1867
der neue Bürgermeister nno 13 Bürger uon Maria
zcll, 3 Beamte in Gollrad, Wegschcid und Aschbach
und 2 Franen mit dem Jahresbeiträge von 2 fl„ dann
mit der monatlichen Einzahlung uon 10 kr. 4 Perso-
nen im Gnßwcrke — darunter 2 Arbeiter — 18
Frauen und Jungfrauen in Mariazcll — in Freun
1« Personen, darunter 13 Holzkncchtc, in Wegschcid
6 Holzkncchte. m Gollrab 14 Personen, größtcntheils
Vergknappen bei. so daß dcr Vcrci» dort dermalen
(nach 3 Ausgetretene») 101 Miiglicdcr und Theil»
nehmcr zählt.

Die Bibliothek des Lesezirkels enthalt 88 Werke
und wird heuer, da nur die 10 kr.^Beiträge für's Ilihr
136 ft. betragen, ansehnlich vermehrt werden; außer-
dem wnrden im Jahre 1836 162 Hefte dcr »Abend-
stunden". 61 Ercmvlare von Täuber's Schrift «Ue-
ber die Nothwendigkeit ocr Gesetze" und 87 Enmplarc
uon Pißliug'ö „Gesundheitslehrc für oas Volk" da-
hin uerscndct, endlich 60 Vcrcinskalcndcr dahin abgc«
setzt, im I . 1837 werden außer den Sendungen für
den Lesezirkel 606 Hefte dcr „Abenostunden" dahin
gesendet werden.

— Die «Linzer Ztg.« bcrichtct. daß die Erhe-
bungen nno Verhandlungen zur Ncalisirung des Baues
dcr Nestdabn in der Wegesstrcckc Ebclsbcrg-Linz,
uxtcr Leitung des ersten k. k. Kreiökommissärö Zim<
mcrancr, im Beisein des Herrn Vcrwalwngsrathcs
Schönerer, des Herrn k. k. Rathes und Direktors rcr
Kaiserin - Elisabeth > Bahn , Keißlcr u. s, w. z» einem
bcfticdigcndcn Resultate geführt haben. Aus Rück-
sichten der Navigation wird unterhalb Ebelsberg eine
ans Eisen lonsttuirtc Vrücke mit sechs Oeffnungen

stcs nicht vernachlässigt, jedoch auch hierin das Gründ-
liche und Gediegene dem Schein uno Effektwachcn-
dcn voran gestellt werden. Eine gründliche Kennt-
niß der Muttersprache, der Weltgeschichte, der Geo-
graphie, der allgemeinen Gesetze dcr Natur und der
vaterländischen klassischen Literatur sei das Erste nnd
Nothwendigste, uno es kämpft die Verfasserin mit
allem Eifer gegen die moderne Erziehungsmcchodc.
welche fremde Sprachen, Musik, Gefang u. dgl. uorau
stellt! Sie sagt: „Ein Bischen französisch plaudern
nnd einen schlecht stylisirttn, nnorthographischen Brief
schreiben. Lißt und Thalbcrg spielen undSchillcrnnd
Göth: kanm dem Namen nach kennen, das ist die strafwür-
digste Zersplitterung, die grenzenlos» ste Verwirrung,
welcher dcr weibliche Bildungsgang anheimfallen kann.
Dieser scharfe Ansspnich criiniert an eine beißende
Satyre im »^mirn»! pc>n>- r i ik " Nr. 2 uon 1836.
Dort sitzt eine Klavierspielerin am Piano, die sich mit
dem beliebten Liede die Zeit uertrcibt:

^n ' . qu'il ««t c!ou.v 6« n« l i rn luire
Nunnä tout «' gzilü «lllaul- cl« moi.
Ach! wie sütz ist'ö. nichts zn thun
Wenn alles um mich beschäftigt ist.

Nur wenn Talent und Verhältnisse eine gründ»
liche Ausbildung in den Klinsten und fremden Spra-
chen gestatten, stimmt die Verfasserin dafür und sie
fordert denselben, dem Berufe angemessenen Ernst
vom Weibe in ihrer Stcllnng als Gattin, Mutter
oder als Unvcrmälte, wobei die Religion, die im
Herzen ihren Sitz hat, i» allen Lagen des Lebens
ihre Führcrin nnd Stütze seii, soll, Di-, N. c,'.

und im Ganzen 90 Klafter lichte Wcilc ycrgcstcllt
wcrdc». Der Brückenbau übcr dcn Trannsinß wird
sogleich nach Ostern in Angriff genommen werden,
und es ist hiednrch, so wie auch durch die in wenigen
Wochen in dcr Evclsbcrg-Linzcr Strecke beginnenden
anderweitigen Eisenbahnbautcn einer sehr großen Zahl
arbeitsfähiger Leule dic Anssichi eröffnet, über vor-
ausgegangene Melvuug bci dcr Banunternchmung in
Enns n»f längere Zcit Erwerb zu finden.

T r i e f t , 8. April. Unsere Unglücks Propheten, welche
behaupteten, die Listc unserer Fallimente wäre noch nicht
geschlossen, hatten !eider Recht, Das Hans Kncchvich
hat gestern mit einem Passiustand uon 300.000 st.
CM. fallirt, was mu so mehr Aufsehen cricgt hat,
als der alte Chcf des Hauses, der vor ungefähr an-
ocrthalb Jahren gestorben ist, seine Vermöge»sucr>
Hältnisse im besten Znstande zurückließ. Als der Fürst
Danilo von Montenegro eine jüngere Tochter hcira-
icte (die äliere ist init dcm Grafen Roma in Corfu
verehelicht), erhielt sie nicht nur ciue Mitgift uon
100.000 fi., sondmi auch eine wahrhaft fürstliche
Ausstattung. Diese Hiobspost wird die Fürstin in
Paris überraschen, doch soll uuscr Platz glücklicher
Weise bei dieser Calamität nicht bedeutend belhciligt
sein. — Großes Aufsehen erregten hier seit längerer
Zcit gewisse Korrespondenzen aus Trieft in dem Tnri-
ncr Blaltc .)II I lcivuloi^«, in welchen nnfcre Mnni-
zipalität und mehrere andere Persönlichkeiten anf's
Gehässigste angegriffen und verleumdet wurren. Ein
ji'Nger Mensch, ecr in einem hiesigen Banqnicrhausc
angcslcllt war, verschwand vor Kurzem, nachdem er
sich einige Vcrunlrcuungcn bci seinem Chef hatte zn
Schnlden kommen lassen, und wurde gestern uon
Venedig, wo er ucrhaftet worden, hierher gebracht.
Aus seinen Papieren und seinem Gcständniß gcht
hervor, daß er dcr Autor jeinr Korrespondenzen gc-
wcscn ist. Dieß ist ein neuer Beweis, unter welcher,
Snbjcklen die Turiner Presse ihre Korrespondenten
in Oesterreich findet. - ^ Von den Grlehrten, welche
die Reift der Fregatte „Nouara" mimiachen sollen,
Üt bereits Dr. Lallcmand hier eingetroffen.

K l a g c u f u r t , I I . April. Se. k. k. Apostol,
Majestät haben bei Allcrhöchstihrcr letzten Anwesenhcit
in Klagenfurt allcrgnadigst zu genehmigen geruht,
daß Ihrcr k. k. Majestät dcr Kaiserin uon dcm prou.
tarnt. Landtags-Nnöschnsse eine von dem kärnt, Bild»
Hauer Hans Gasftr verfertigte Statuette der heil.
Elisabeth aUevuutcrthänigst gewidmet werde.

^ Laut einer nn de» Herrn kais. Statt Iialtcr uo»
Karntcn gelangte» V,öffnung Sr, E-czeltcnz dcs Hni
Ol'crsthofmcistcrs Ihvcr l . t. Majestät dcr Kaiserin
ist diese Statuette uon dein genannten Künstler am
3. April d. I , Ihrer Majestät persönlich übergeben
worden

Allerhöchsldieselben habe» sich nicht nur gegen den
Verfertig« über die höchst gelungene Arbeit in dcn
schmeichelhaftesten Worten ausznsprcchcn geruht, son-
dern anch Se. Ekzclknz dcu Herrn Obcrsthofmcistcr
beauftragt, den Herrn kais, Statthalter von Kärntcn
zn ersuchen, dcm gcsannntcn kärnt. Landtags-Aus-
fttmssc den Allerhöchsten Dank für diesen Beweis der
Anhänglichkeit mittheilen zu wollen. (Klgf. Ztg.)

Deutschland.
Es wurde bereits gemeldet, daß die deutschen

Großmächte dem dänischen Kabinct einen Termin von
drei Wochen zur Abstellung dcr Aeschwcrdcn oer Hei-
zogthümcr gestellt haben. Es wird nun hinzugefügl,
daß die Aufforderung spczicll dahin lantct. die däni-
sche Regierung habc sich innerhalb dreier Wochen zu
erklären, ob sie in kürzester Frist die Stände von
Holstein und Lanenbnrg zn ciner außerordentlichen
Sitzung einberufen wolle, damit dieselben sich äußern
könnten, in wie weit die Rechte der Herzogthümer
verletzt seien. Auf Grund der ständischen Erklärun-
gen solle dann cine Abbilsc der Bcschwcrdcn erfolgen.

Schweiz.
Ans B e r n , 3. April. Der Radikalismus im

Kanton Tessiu macht sich ?urch „^ie Gcwaütbälig j
kciten bemerkbar. Die Zmückscndung des bischöflichen
Fastenmandatcs von Seite dreier Gemeinoeräthe und
die Erklärung, daß sie künftig keine anderen Man-
dale annehmen würden als solchc, die ihnen von oer
Eidgenossenschaft zukommen. sind zwar ucreinzclie
Zandlungcn und müssen zunächst nur dcm wilocn Na°
pikalismns der betreffenoen Gcmeinoerälhe und der
strafbaren Konnivenz ihrer Seelsorger zugeschrieben!
werden. Mein es liegt anf dcr Hand, daß die Rc<!
gierung solchc Ekzesse begünstigt, iud.'m sie gar nichts
that, dieselben zn verhindern odcr rückgängig zu ma>
chi-n. I m Gegcnihei! wnrde das ärgcrliche' Beispiel,
oas von der Gemeinde Masogno ausging, uon dem
Organe der Negicrnngspartci „ I I Ncpnblicano" mit
niiuerkennba'.cin Beifall angekündigt. Die Regierung
selbst hat ja, nm zur Lostrcnnnng uom bisherigen
Kirchenuerbandc zn gelangen, den Weg willkürlicher
Selbsthilfe in mehr als einer Beziehung betreten, und
man darf sich cn>f weitere Gewalthandlnngen dieser
Art gefaßt halten, so wie mir erst dcr eidgenössisch'
preußische Streit beendigt ist. Dahcrige Andeutungen

lassen sich unschwer aus der radikalen Schwcizerpressc
herausfinden, wenn die Tcdenz betont wird, ma»
müsse nnn überall, wo »och ein Nest von einem ans»
länoifchen Verbände uerbücbc» sei, die Schweiz da-
uoü frci machcn.

Mi t , der Untcrdrückung dcr religiösen Freiheit
weNeiftrt die Knechtung dcr politischen und bürgerli-
chen Frcchcit. I,» Pronunciamcnto wnrdc die po!iti>
sche Prc,ie der konscruatiuc» nnd liberalen Opposition
dnrch dcn ungescheutcstln Vandalismns zerstört. Die
Druckereien dcr Ovpositionsblättcr wnrden zerschlagen
uud auf öffentlichen Plätzen ucrbrannt. Es lag da-
rin ein Elempel stalnirt, daß seither kein Tcssincr
mehr wagte, cin politisches Oppositionsblatt zn grün-
de». Dagegen hielten es einige treue Katholiken gcist-
lichcn und weltlichen Standes für möglich, wenigstens
eine kirchliche Zcitnng herauszugeben. Sie gründeten
voriges Jahr den «Credenle Cnttolico". der sich der
kirchlichen Fragen der Gegenwart in treuer katholi»
scher Gesinnung annahm und folgerichtig dcm cinsci'
tigcn Vorgehen der Tessin'schcn Bchörden zur Anfhe-
bung des bisherigen kirchlichen Verbandes nicht das
Wort reden konnte. Das war schon genug, um dcr
herrschenden Partei höflich zn mißfallen. Mehr als
über dicsc grundsätzliche Richtung wurde die radikale
Partei ergrimmt über das Bestreben Des „Credentc"
die lügenhafte Darstellung uon Thatsache», worin sich
dcr „Nepublicano" auszeichnet, von Woche zu Woche
zurückzuweisen, «Mr, Ztg.)

Frankreich« ^
Es tauchen wieder bestimmtere Angaben über ^

°ie migcbüch bald bevorstehende Krönnng Louis Na- ^
polcons anf; uoilänfig soll übrigens wcnig Wahr»
schenilichkeit vorhanden sei», daß dcr Papst znr Krö-
nung des Kaisers nach Paris kommen wird. Die '
Krönnng Ihrcr Majestäten war bekanntlich auf dcn
4. Mai festgesetzt worden. Bis jetzt vcrlaittel aber
nichts Bestimmtes darüber, ob dieselbe wirklich an
diesem Tage vor sich gehen wird. Was die Voran-
stallen zur Krönnng des Kaisers bctrifft, so sind die-
selben sctt längerer Zcit so weit vorgeschritten, daß
Allcs in wenigen Tagen in Bereitschaft gesetzt werde»
könnte.

Großbritannien.
Ein Korrespondent der «Delhi Gazzctte" ans

Kabul gibt Folgendes als wescnllichen Inhalt des
zwischen dem Emir Dost Mohamed und der britischen
Ncgicrnng nculich abgeschlossenen Vertrages an: Der
Gmir uerpftichtct sich ^ die Fortschritte dcr Perser zU
überwache». Ei» britischer Agent blcilit nni Hofe
zu Kabul und ein Agent des EmicS in Peschawcr.
Zwci bis drei cnglische Offiziere bleiben in Kandahar.
Der Emir erhält von dcr englischen Regierung jähr-
lich 12 Lakhs Rupien für seine Mithilfe gegen fremde
Inuasionen. Vci inneren Strcitigkciicn in Afghani'
stan mischt sich dic englische Regierung nicht ein.
Wcnn dcr Schah von Persicn Herat dem Emir odcr
einem andern afghanischen Häuptling abtritt, so wird
ocr Streit zwischen England nno Pcrsicn als gcschüch'
tet zn betrachten sein. Vcharrt cr aber anf dcm
Besitze uon Herat, so verpflichten sich dic Engländer,
die Pcrscr von dort zu ucrlrciben.

Die Vcrmälung dcr Prinzeß Royal tst nach ei>
»cr Mittheilung des „Conrt Journal" definitiv ver<
schoben worden, und dürfte nicht vor Iäi'uer statlfin«
vcn. Es hadcn, sagl das genannte Blatt, ucrschie»
dene Gründe diesen Aufschub wünschenswert!) gemacht,
darunter dcr Umstand, daß der in Hcrrichtnng be-
griffene Palast für das erlauchte Paar nicht vor
Ende deö̂  Jahres zu dessen Empfang in Stand gcsetzt
werden könne, Prinz Friedrich Wilhelm werde wahr«
scheinlich Ende Mai oder Anfangs Juni nach Lon<
don kommen, und nach der Vermälimg im Jänner
wcroe sich dic Prinzessin sofort nach Berlin bcgcben.

Ans L o n d o n geht dcm „Nord" dcr T M dcö
zwischen England uno Frankreich üdcr die Neufund-
land» und Labradoi'Fischcreien geschlossenen Vertrages
zu. Die Franzosen crhaltcn das ansschlicßlichc Recht,
an dcr Noro- u»o Ostküsle uon Ne»fn»dla»d zn fischen,
das Ufer znm Dörren und Einsalzen der Fische zu
benutzen nno daranf Gebäude zu errichten; doch vcr>
bleibt den Engländern das Recht, militärische Nieder»
lassungcn znm Sämtze der Küsten zu errichten, Dicsc
Priuilcgien erstrecken sich über die Küste in der Vrcitc
von '/3 bis 1 englische Meilen nnd über dcn Meeres
sanm bis 3 Secmcilen uom Lande aus, Gcmci»'
schafilich mit den Engländern stehen ihnen zn die F>'
schcreien uon Labrador und die an der Westküste vo»
Ncufnnoland, jedoch sind von dcn lchtcrn zn Gunste»
dcr Fcanzosen und zu dercu ansschücßlichcm Gebrauchs
die 3 Häfen Por!>an°Choir. Petit,Port, Port-au-Po>t,
Ile Rouge nnd Ilc.de,CodRoy ncbst der umliegende!'
Sce üi cincr Ansdchnnng uon fünf Äieilcn aüsg^
»ommen,

Spanien.
M a d r i d , 3. April. Briefe ans Varccle"'"

lauten dahin, daß der Gcneralkapita'n dcr Provw'
eine strenge Proklamation erlassen hat, durch we!«.'
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alle Sparhäuser und sonstigen ähnlichen Vcreiuiguu-
g?ü zu wechselseitiger Unterstützung aufgehoben werden.
Die Lokalbehörde wiro beauftragt, die ucrschiedeneu
Fonds der Gesellschaften unter die Eigenthümer zu
vettbcilen, die Vncher und Aktenstücke ihm selbst (dem
Generalkapitän) zu überantworten. Deu Fabrikanten
wurde streng verboten, Sammlungen zu Gunsten Ar-
beitsloser zu machen, und zuletzt vor jeder Nuhestö-
rung gewarnt.

Dänemark.
Der vom Finanzminister vorgelegte Gescheut,

wnrf über die Verwendung der durch die Ablösung
des Sundzolls erworbenen Summen lautet folgender,
maßen:

«Das Finanzministerium wird ermächtigt, die
dnrch die Ablösung des Sundzolls erworbenen
Summen, die nicht'anf zweckmäßigere Weise frucht«
bar gemacht werden können, zu außerordentlichen
Abzahlungen auf die Staatsschuld der Monarchie,
von welcher solche Posten, die dazu geeignet er>
achtet werden möchten, znr Auszahlung gekündigt
werden können, zu verwenden. Jedoch soll im Fi-
nanzjahrc 1887—1838 ein Betrag von bis zu 1
Mill ion 200,000 Rthlr. für die laufenden Ausga-
ben des Jahres benutzt werden können."

Rußland.
Nach Meldung der „Schlesischcn Ztg. " werden

in Waischau Ihre Majcstälcn der Kaiser und die
Kaiserin im Juni bestimmt erwartet und werden z»
dem Empfang bereits große Vorbereitungen in den
Lustschlössern Lazienki und Skierniewicc getroffen,

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 27. März, Man erinnert

sich wohl noch, schreibt ein Korrespondent der „ I , V . "
aus Konstantinopel, daß nach dem Tode des Gene»
ralgouoerncurs uon Eguptcn, Abbas Pascha, das Ge-
rücht ging, derselbe sei erdrosselt in seinem Palaste
gefunden wordcu und die Urheber des Mordes wuß-
icn sich in Folge der Mitschuld höherer Personen je»
der Verfolgung zn entziehen. Vor einigen Tagen
mm wurden hier drei Circassicr durch zwei Vedientc
Ilhami.Pascha's, des Sohnes Abbas Pascha, der sich
gegenwärtig als zukünftiger Schwiegersohn des Sul-
tans in Konstantinopel befindet, "gelobtet. Diese zwei
Bedienten wurden von der Poizci verhaftet, und sa-
gen nun aus, daß sie in diesen 8 Circassian die
Mörder Abbas Pascha's erkannt und da sie einst den
Schwur gethan, mit eigener Hand den Mord zu
rächen, sie dieß nun vollführt, Sie habcn die Sache
geheim gehalten, um sicherer ihrcn Zweck zu erreichen.
Die Untersuchung wird nunmehr usr dem Polizcimi-
nisterium geführt und dürfte schauderhafte Entdeckn»,
gen zu Tage fördern.

Ans B u k a r e s t wird über die ungeheueren
Kosten geschrieben, welche die walachische Regierung
dem Staatsschätze auferlegte, um die Kommissäre der
auswärtigen Mächte glänzend zu empfangen und zu
bewirthe». Die schönsten Hotels iu Bukarest wurden
für ihrcn Gebrauch gemiethet nnd mit aus Paris uc»
schricbencn, prachtvollen Möbeln eingerichtet, Jeder
der Kommissäre crbält eincn reich scrmrtcu Tisch und!
cine glänzende Equipage zu seiner Verfügung, !

Asien.
Aus P a r i s erhält mau die Mittheilung einer

Proklamation des Kaisers uon China au den Hizekö>
ulg uon Canton, Ych, welche die kürzlich aus Lou-
d°n gemeldeten friedlicheren Nachrichten keineswegs
bcstaligen. Die Proklamation lan i t t :
, > " ^ . " ^ des Nny-To (kaiserliche Privalkanz-
lei) an den Vizekonig uon Canton. Auf allerhöchsten

Ich habe Dir ernste Dinge zu melocn. Wir
haben mit Aufmcrksamkcit gclcsm, was Du uns
über die Angriffe der englischen Varbarcn berichte!
hast; der gcsammte Nuy-To ist darüber empört ge-
wcsen und wir haben beschlossen, den Kaiser, trotz
des Kummers, den sein hochherziges Gcmülh dar-
über empfinden mußte, davon in Kenntniß zu
sctzcn.

Nachdem wir zu cilf verfchicdemn Malen unsere
Gingübe gcmacht, hat der Kaiser gcrnbt. die um>
a n " ^ ' ^ Auseinandersetzung dieser Angc,cgcnbcit

" ' Vcfehk seines

Du ' . ' ^ '
""g'ärlff? H u ' ^'' '̂"de>> Varbarcn, die Dich
Sie sollen eine /r.., '">" V"»>ck!lnngölrieg führen,
empfangen. Ievoä, ' ' ^ Z>'^tig»!!g von Dir
I'mreichcnd lrachiet h a b c ^ ? ' ^ Du -,ic Nache für
das, was sie gtthm, häb" ^ ' " " ° ' " " » sic übcr
gen, so willigt der Kai e7 ' n s e r ' 7 ^ ' " ^ " " ^" '
ucrän. ter in Strömen uon '! . ! , . / " ^ " z igc r Sou-
die Fcin5scln,keitcu aufhören m,o da'n ' 5 ' " " ' ^"^
vnkehr mit diesen ^
mc>, werde, wie vor ibrcm Fchltritt.« "usgcnom-

Dieses ha,tc Dir für gesagt und theile es den
unter Deinen Befehlen stehenden Mandarinen mit.

Peking, am 10. Tage des 2. Mondes.
Tsang.Tschiug'Ioug,

Chef dcr kaiseilichcu Nuo-To."

Amerika.
N e w - Y o r k , 21 , März. Wie dcr «New-York

Daily Times" ans Asp.nwall geschrieben wird, hatte
oic Stärke des WcMcr'schen Heeres im Ganzen ^ -«d
Mann betragen, da!,on waren 131 auf dcm Schlacht-
felde und «83 anßlrhalb der Schlacht gestorben, 6^
hatten ihrcn Abschied genommen, 206 waren entla,-
sen worden, 293 waren dcscrtir! und 114 wurden
vermißt, so daß (um 24. Februar) noch 733 übrig
blieben. Die ungefähr 300 Mann starke Scham,
welche unter Oberst Lockrioze, am Flusse Sau Juan
stand, ist in dieser Zahl „icht mit einbegriffen. Alles
in Allem genommen, verfügt also Walkcr in Nica»
ragua gegenwärtig übcr ungefähr 1000 Mann.

Den furchtbarcn C'iscnbahnnnfall bei Hamilton
in Canada erklärt man jetzt, uachoem die Maschine
aus dem Wasser hcruusgczoge,, ward, durch den Um>
stand, daß die Achse auf der Brücke oder knrz uor
der Brücke gebrochen sei, und daß diese nur, in Folge
der gewaltigen Erschütterung einstürzte. Die Brücke
sclbst hatte die stärkste Probe bestanden, indem drei
schwere englische Maschinen darauf kaum t>ns leiseste
Zittern hervorbrachten.

Tagsneuigkeiteu.
^ Die ncncstcn Briefe aus N l c l a n d r i a mel-

den Folgendes über einen Unfall auf der zum Ma-
reotissce führende» Eisenbahnstrecke: Der Zug langte
an dcr Straße an, auf welcher viele Arbeiter unvor-
sichtig dcr Niche pflegten oder schliefen. Die Wag-
gons eilten mit solcher Schnelligkeit herbci, daß uicle
dieser Arbeilcr nicht auszuweichen vermochten und
tbcilS gctödtet. lhcils v.'rstümmelt wurden. Auf dcr
Eisenbahn nach Cairo gmg der Zng ans dcm Geleise
und vcrr>arb einen Tbcil der Straße, jedoch ohne
glncklichcr Wcise einen andern Schaden anzurichten.

> Die französischen Baumzüchlcr erwarten, daß
das Jahr 1837 ein sehr scgenrcichcs für die Obst-
bäumc sein wird. Man versichert, daß seit zehn
Iabrcu das Aussehen dcr Bäume nicht mehr so
gut war,

> Die k. k. geographische Gesellschaft in Wien
hat in ihrcr Sitzung vom 31 , u. M . dem in Graz
lebenden Dr. dcr Medizin Hrn. Maly in besonderer
Anerkennung seiner für die Pflanzen-Geographie Oester-
reichs wichtigen botanischen Arbeiten ein Ehrengeschenk
von 23(1 ft. votirt.

! Ucbcr zuuchmcndcn Mangel an Unterlchrcni
wird allenthalben gellagt. Eine»! Vriefe an« dcm
böhmischen Riesengcbirge entnehmen wir folgende liier-
auf bezügliche Stel le: „Die Noth an Lehrkräften' ist
im steten Wachsen begriffen; so fehlen in unserer
nächsten Umgegend 7—8 Untcrlchrcr; dic Oberlehrer
allein vermögen ocu ihnc» obliegenden VerpfiichniN'

lgen nur äußerst schwcr und unvollständig nachzukom«
!mcn. Fragt man nach der Ursache dicscr Noth an
! Unterlehrern, ivoran doch Böhme» stets rcich war, so
heißt es: Viel Arbeit, wcnig Lohn und keine Aus-
sicht auf günstigere Verhältnisse. Fähige Untcrlchrer

! suchen daher Üurcrkunft als Buchhalter u. dgl, in
Fabriken."

j Die Ausprägung dcr neuen Vcrciüsmünzcu be.
ginnt im Monate Mai . Dieselben werden sonach nu-
ucrznglich in Zirkulation gesetzt, dabei aber auch bis
znr gänzlichen Tilgung die Konucntions > Münzen in
Geltung bleiben.

I Die Studenten dcr Pe te rsbu rge r Universität
habc» die Erlaubniß zur Gründung einer Zeitschrift
rcin wissenschaftlichen Inhaltes erhalten, deren Arükel
icboch von den Professoren, in deren Fach sie schla-
gen, zensirt werden müssen. " / > , >

TelegraphIsche^Depeschen.
„ . " ° ' " ' '"- ^Mil. Das „O,ornale di Noma«

V ' " « 5 ' ^ Erbprinzen mw oer Großfür-
P u3 r " o " . o ? ^ " ' ^ " ' ' ' " s Prinzen Kar, uon
^nchcn !,no der ^ante ocs Königs von Portugal

Gcucral ^otlleben wohnte der gestrigen Cour in den
Tu.Icr.cn bc, Nach dcm „Consti.n.ionncl« haben
sich d,e nach KabYüen bestimmten Erpedilionslruppc»
bercüs in Marsch gcsctzt,

Handels- imd"Geschäftsberichts
(Marktbericht von Hozhcuar H> Lomp.) S issek,

a,n 11, April, I n abgewichener Woche wnrdcn auf
bissigem Markte genommen u»h ^war meist pr. Karlstadt:
circa 2K00 Mtz. neu bosnisch Mais u fi. 2 - ^ kr.

„ e»«0 „ » banat. ' ü fl. 2 4—« kr

ab Wasser,
circa 6000 Mß. alt banar ,, « fi. 2 10—11 kr.

,, 600 « Vecsk. Weizen ,« ft, 4 9 kr.
„ 1600 „ syrm. „ « fl. 3 36 kr.
„ 800 „ ,. Halbftuch! ', fl. 2 Ü0 kr.
„ 1000 « Hafer -, fl. l 18 kr.

Nach neuem Mais wird viel gefragt, mangelt
aber gänzlich und es sind auch nur scvr unbedeutende
Znfuhren im Anzüge. — Zwei Schlcppladungen dieser
Bohne, die gestern hier anlangten, sind bereits vor-
aus uerkauft gewesen und werden per Karlstadt ge-
schifft.

Andere Fruchtsortcu waren letzter Tage wenig
gesucht. — Wasserstand günstig,

Fracht zu Wasser per Karlstadt 7 kr.
Landfracht per Stcinbrück 12 gr.
T r i e f t , 10. April. Colonialwaren wegen der

Nähe der Festtage f lau; die Preise behaupteten im
Allgemeinen eine feste Haltung. — Baumwolle, be-
sonders Mako, bei beschränkter Nachfrage fest; Ge-
treide überhaupt sehr flau; jedoch ohne Preisuerän»
dcrung. Weizen blirb völlig ohne Umsatz; Mais min'
der lebhaft als gewöhnlich in der jetzige,! Jahreszeit,
uud mehrere Besitzer zeigten sich in Erwartung ver<
schiedencr Zufuhren uom Banate, von Egypteu und
den Donaufürstcuthümern geneigter zu rcalisiren. Zu-
fuhr im Lanfc der Woche 300 S t . Weizen, 400 S t .
Leinsaat, 1800 S t . Mais. — Korinthen warcn we-
nig beachtet und erfuhren keine Prcisverändernng.
Sicilianischc Weinbeeren steigend. Feigen uon Cala-
mata ctwas höher. Johannisbrot unverändert. —
Zitronen und Pomeranzen prcishaltend. — Mandeln
bei sehr beschränktem Vorrnthc im Steigen. — Oel
am Schlüsse flau. — Spiri tus lebhaft zu höheren
Preisen; für's Ausland wurden 600—700 Fässer ge.
kauft; dcr Artikcl ist in steigender Richtung. — Gummi
wuroe wieder zu höheren Preisen verkauft. — Stah l
erfuhr kciuc Vcräudcrnng. — Häute in Folge der
Nachfrage für den Consnm fest behauptet. — Seide
unuerändert. — Kreuzbceren schwach gehaltei,. — Falb-
holz, Sardellen und Knoppern fest.

G r o ß - N e c s k c r e k , 4. Apri l . Die flaue St im-
mung im Gctrcidegeschäftc auf hiesigem Platze, von
welcher wir oft berichteten, hat begonnen, einem et-
was gesteigerten Leben Platz zu machen, und nach-
dem sich die Straßen mit d'er gegenwärtigen Jahres-
zeit und eingetretenen Frühliugswittcruug gut fahr-
bar gemacht haben , wurde in dieser Woche mehr Ge-
treide zugeführt, wie bisher, und bei in Weizen und
Kukurntz gebesserter Kaufstimmnng fast alles Eingc«
brachte rasch abgesetzt, auch sind jene kleineren Trans«
porte theils Weizen, größtcnchcils aber Kukuruh,
welche im vorigen Monate durch Drangeldcr gekauft
wurden, hier eingetroffen; dennoch haben die Zufuh«
ren, wcil man anf cine so lange andauernde Ge>
schäftsruhc vicl mehr Lebhaftigkeit erwartet hatte, nicht
befriediget und dic Preise sind in fast allen Getreide,
galtungen mit geringen, für die Käufer günstigen
Varmtlonen auf dem früheren Standpunkte geblieben,
Weizen und Halbfrucht gingcn jedoch merklich zurück;
in den letzten acht Tagen wurden die Käufe uno Ver«
kaufe ;u folgenden Preisziffern abgeschlossen: Wei>
zcn bester Sorte im Detail 16 fl. 30 'kr., mittlerer
16 fl., schwacher 13 st. 30 kr., Haldftnchi 11—13f l . ;
Gerste 7 fi. 30 kr.; Hafer 6 fl. 43 kr.; Hirsc 7 fi.;
Kukuruh 8 fi. und gegen Angelder besserer Weizen
17 fi.; Kukurutz 8 fl. 13 kr. pr. Kübel. Dicscmnach
ist die Erwartung der Eigner, eine Erhöhung dcr
Preise eintreten zu sehen, eine »ergebene gewesen, im
Gegentheil scheinen sich die Ansichten dcr erfahrenen
Spekulanten wegen einer merklichen Ermäßigung dcr>
selben mehr und mehr bestätigen zu wollen, indem
oic seit cinigcr Zcit immer niedrigeren Notirungen,
welche von den obcre» Vcrkaufsplätzcn zu uns an-
langen, nicht ohne Rückwirkung auf unsere Preiszif-
,er bleiben können, und welche mit der Richtung nach
dcr letzten Wiener Fruchtbörsen.Notirnna, bedeutend
nachgeben müsscn. — Auf dem gestrigen Wochen»
markic stellten sich folgende Durchschnittspreise: besse-
rer Weizen 8 fi. 1i! kr., mittlerer 8 fi., schwacher
7 fi 43 kr.; Haldftucht gntc 6 ss. 30 kr., mittlere
6 fl., schwache 3 fi. 30 kr.; Gerste 3 <fl. 43 kr.;
Hafer 3 fi. 2 2 ^ kr.; Kukuruß 4 ff. pr. Meßen I m
Entgegenbalte zu unseren vorwöchentlichm Durch-
schnittsprcis. Notirungen zeigt sich, daß der Mehcu
Wcizcn um 30 kr. uuo Halbftucht um 43 kr. billigec
verkauft worden ist. Mehrere Fnichtschiffc, die scit
Monaten der Ladung harren, stehen noch hier an der
Bega, in letzterer Zcit wurden jcooch einige Schiffs-
ftachten abgeschlossen und so niedrig auch die Frachtpreise.
16—18 kr. C M . nach Pcsth oder Sissek. sind, so
,chm,t eher doch noch Rückgang als Steigerung hierin
staitznniwen; seit dcm Eintritte des Frübünas sind
von bicr circa 10.000 Mckeu Weizen, 1«.000 Met-
zen Kuknrntz, 3000 Mctzen Hafer, theils durch Zu-
fuhren, größtcuthcils aber aus den hierorligen Ma-
gazinövorräthcn verladen worden. Vega-Wasserstand
c»u 4. April 1837 4 Schnh « Zoll.

3lUlI Mil, ^.//^,,, ^"" ,M ^>^>»^!^ ,̂ >,»»>!̂ »,»,„ ^ , , „„„, , „o,«»»,»»,«^
" v o n ^ , , ^ V. Melinnaur H F. Nn»!der„ in Laibach. — Verainwortlichn Redakteur: F. Vamberg.
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Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapiere vmn l^, April 1837.

Etaatsschiildvcrschreibiingc» . zu 5vCt.fi, in CM. 82 5/8
»l'tto au« der Natwnal-Anleihe z» 5 fl. <n CM. 84 3 4
dctto 21,2 „ „ «

Darlehen mit Verlosung ». I . »834, für 1»0 fi 337
„ 183», „ 100 fl. 13!'
., 1855, „ !00 fl. 169 5/8

Grundmtl.-Obligat. v. Nied. Ocster. 88 !/^
Gru!ldentlastm>g«-2blissatio!!w voü Galizicn

und Ungarn, sammt Nppcrtimüzim zu 5 °/« . . ?!> 3/t
Vank-Attie» vr. Süick l0!3 ft. in CM.
G^comptc-Äkticii v»n Nicdcl-Oesterreich

fi>r 5UU fi 62? I/2fi . in CM.
Nktim dcr östcrr, Kredit - Anstalt für

Haudcl und G.lvcrbc zu 2N» fl. pr, St. 2ß7 !/2 fl. in CW°
Aktien der f f. pri». üsterr, Siaatseisenbaßn-

gcscllschaft zu 200 fl., voll eingezahlt — ft. A, V.
mit Ratenzahlung ' . 303 fi. V .V.

Ntticn der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
gckcnnt ill ><><!0 fl. CM. . . . 2250 ff. CM.

Zltticn der Elisabethbah» zu 200 fl. mit
30"/, Einzahlung pr. Stück . . . 203 ft. in L M .

Micu Eiid-Nllrd'Äahn'Vcrl'indinig zu
^00 ss. mit 30V„ Einzahlung pr. Tt. 110 1/2 st. in CM.

Aktien dcr östcrr. DlNiaii'DamPfschifffahrt
,u 50U ff. GM 587 ss. CM.

Alticn dcs dsterr. Lloyd in Trieft
zu 00 N. . . ^ . . . . . . 422 ,/H fl. in CM.

3ombnrdisch<Vl'Nltianische Eisenbahn , . 238 l/2
Oricntbahn 205

Wechselkurs vom 14. April 1857.
Amsterdam, für 100 Holland. Nthl. Guld,, 8? 2 Monat,
Augsburg, für 100 fl. Curr., Guld. . 105 Bf. Us<?.
Frankfurt a. Äi,, für 120 ff. südd, Vcr-

cinswähr. im 241/2 ff. ssnß, Guld. . 1011/6 Vf. 3 Monat
Hamburg, für 10» Mark Banko, Guld. 7«; 3/!, 2 Monat.
Livorno, fiic 300 Toscanische Lire, Guld. l0S Bf. 2 Mniiat.
London, für I Pfund Sterling, W,i!d. . 10.!0I/2Vf. 3 Monat
Mailand, für »00 ösicrr. Lirc, Gnld. . 105 2 Mona!.
Marstilll, n>r »00 Francs, Guld. 121 5/8 2 Nonat.
Pari^, fiir 300 Franc«, Guld. 122 Bf 2 Ä lonat.
Aukarcst, für i Guld,, Para . . . 267 3! T. Vicht
K. k. vollw. Münz-Diifatcu, Agio . . 7 3/5

der hier angekommenen Fremden.
De» 12. ?lp>il »857.

Hr. Szimio, k. k. Haupcniaon, vo» Udin«. —
Hr. Graf Choi'insky, k. k. Ob^licuccoain, uo» Ve-
roiia. — Hi'. Ritter o. Gak'Hgin, Privatier, —
Hr. TasakerL'g, und — Hr. Mausfuid, c»gl. Ren.
tiers, und — Hr. Georgewicsch, serb. Handelsliiaun,
vo» Trieft. — Hr. Bchorttsch, Fadrik.',»c, — Hr.
Frusch, und — Hr. Wondiasch, Privatiers, von
Wicn. — Hr. Skerl, Handeisuianu, oon A ^ m .

Den >3 Hr. Baron Lauer, t k Hauptnia«»,
vo» Pesth. — Hr, Prieger, k. k. Hauptmam!, von
Lodi. — Hr. I i h n , k. k, Hauvtinann, von Tro^pau,
— Hr. Graham, engl. Rentier, — Hr Oilaldini, l
von Hr. Piebeß, imd — Hr. Challcs, Gittöbesitzer,!
— Trieft.

.ä"«Iit. (l)

Waennng.
' «ÄefeNigtcr sieht sich demußigt, hiermit zu
erklären, daß cr für die von seiner Ehegattin
Mtari»? Dleuuiss, von Tschccinttsch Haus
N i . 4 6 , gemachen s-chulden n i c h t Z a h l e r
ist; daher sich Icdcrmanu enthclli.cn möge, dersel-
ben weder darc6 Geld noch andere Gegenstände
auf Borg zu geben.

Z. 58!. ,'2)

Anzeige.
Der ergebenst Uiilerzeichm'ie zeigt einein verehrten

Publikum hiennt unterihäingst a n , daß er sicy in der
Lasse befindet, alle Gattungen gemauerte Sparherde,
eiserne B r a t - oder Back.-Röhren, viereckig? Ziegel-
Backöfen, neuartige amerikanische Z>rkulatio»s°Heizöfen,!
decio Rauchfänge u„d Kessel auf eine ga»z eigene neue j
und sebr okononnschl.' Methode, nnt ganz allßergewöh»-
lichem Vortheil einzuinaucr» imd zu»! allsog!eichen Ge-
brauche . herzustelle,,. Besondere Eril'ähiuiü^ uerdieiN
diese Meihode schon d.ßhald, oaß bei derselben das
unangenehme Rauche» bei ailen Witterul,q5ue>hält
nissen gänzlich beseitigt wild und sowohl de Küch.'N
a l i andere heißbare Lokale üon jidem Dunst oder Feuch-
tigkeit befreit bleiben, während ,',>c>» zugleich den Vor-
theil genießl, mit den Sparherden sowohl diese als
anch die anstoßenden Zimmer und andere Gemacher mit
einem geringen HolzPiaxtun! zu heißen, nebe >bei auch
durch lie Ableitung oei Rauches »ach den, Dachboden
eine Räucherungc'kammer angebracht N'erden cönne, Für
die Sicherheit, Güte und Dauerhafligkeic lü,gt der
ergebenst Gefestigte und bittet, bei beabsichtigten, ihm
zu ertheilenden geehrten Aufträgen für derlei Arbeiten
sich früher gefälligst mit ihm verständigen zu wollen,
damil die da^u gehörigen Gegenstände rechtzeitig bestellt
weiden könneü.

Auswärtige Aufträge w.idei' mittelst srantirteu
Briefen erbeten, ?d>-r dlüch persönliche Verwendung a>,

Ant. Stepauzig,
im Paul.Hermann s Kaffchhaus,

Spliall,osse Nr, 266 in Laibaäi zn erfragen

Auf dem Gute Grünhof, nächst der
Eisendahn-Slatlon Littai, werden am
28. Aprll d. I . Vormittags mehrere

Kühe, em Stier, dann Jungvieh im
Verstelgerungswege veräußert; auch
ist daselbst ein erhebliches Quantum
vorzüglich gutes Heu, dann Bau-
holz, wie auch Bretter in verschlede-
nen Sorten und für Merkantil-Ge-
brauch billigst zu verkaufen.

3. 530, (3)

^ Mehl-Verschleiß.
I n den Magazinen des Baum- Z

gartner'schen Hauses in der Gradi-
scha-Vorstadt wird aus B a n a t e r
W e i z e n gemahlenes schönstes Aus-
zug-, fein und mittel M u n dm eh l ,
S e m m e l - und Schwarzmeh l ,
auch schönes H a i d e n m e h l und
W e i z e n k l e i e n im Großen wie
im Kleinen zu sehr billigen Preisen
verkauft.
3. 59N. (3)

Wohnung
mit H. Zimmern, Küche,' Speisekam-
mer lc,, aassenseits mit der Aussicht
auf die Schusterdrücke, ist im Hause
Nr. 223 zu Georgi zu vermiethen.

Nähere Auskunft daselbst im l .
Stockwerke.

3. 556. (2)

Der ganz nen assortiete

Damen-Putzwaren-Salon
z u m

„Flormtinerhut" in Laib ach, Theatergasse Nr. 43 u. 44,
empfiehlt den verehrten " . ^ . Kr.ndcn bci d̂ r herannahenden FrühlingZ-Saison das ganz neue,
selbst in Wien ausgesuchte Lager von allen Gattungen Damen-, Kinder- und Herren-Stroh'

l hüten, Putz- und Neglig«-Händchen, das Nieste von Chemisetts, Unterärmcln und französi-
! scher Schlingarbeit, schön sottittc Damen- und Herren-Hemden, das Neueste und Modernste

in D a m e n - M a u t i l l s , nebst vielen andern Mode-Artikeln zu den

AllerlNMgften Preisen. -
CZ" Ferners empfehle ich noch: -AH

daß bei mir alle Gattungen Strohhüte nach den neuesten Models modernisirt und gewaschen
werden, daher ich mir schmeichle, meine verehrten p . IV Kunden auf das schnellste und

billigste zu bedienen.
Auch spreche ich öffentlich meinen Dank für das mir bisher geschenkte Zutrauen aus

und bitte, noch fernerhin Ihren werthen Bedarf aus meinem Geschäft zu wählen, da ich alles
aufbieten werde, um meine hochverehrten Kunden auf das solideste zu bedienen.

M« €• Ruprechte Witwe«

Z. 6!4, ( ! ) Am 2. Mai 1857
erfolgt in Wien die Ziehung der reich ausgestatteten

A ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D̂  -A" Ŵ  ̂  ^ ^

wobei nedst andern auch Silber-Gegenstände im Gewichte

1 8 0 0 Hch ^ ' ^ " ""^ "" GesanmN'Werthe von 5 0 0 0 st. C. Kl.
vertheilt in 190 Stück Gewinne

verlost werden.
Das Glträgniß ist für die beiden Kinder - Bewahranstaltm am Rmnweg und Neulerchenfelde

bestimmt.

Lose lind M haben m Laibach bei
Jota. Kv« Wuiwhef«


